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Sich selbst getäuscht 

Gefolgt bin ich dem ruf der Liebe,

dem Puls, der unnachgiebig schlagend schnell.

Der Wahn war kurz, daß alles so verbliebe,

die Welt des Augenblicks erschien mir strahlend hell.

Vermeintlich konnte ich das Glück mit Händen fassen.

Auf weiche Wolke Seligkeit wurd ich gehoben.

In meinem Rausch hab ich mich fallen lasssen

aus einem Hochgefühl von ganz weit oben.

Der Aufprall hart – zersplittert alles Glück,

nicht Liebe war es, es war Selbstbetrug

und aus dem Himmel aller Seligkeit zurück

zerbrach mein Selbstgefühl wie ein tönerner Krug.
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